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Beiträge zur Kenntnis der Molluskenfauna Österreichs, II. *

Die subrezente Molluskenfauna des Wiener Neustädter Kanals, im Vergleich mit der
heutigen Fauna der Donau und dem Aubereich im Gebiet von Wien.

von Wolfgang FISCHER, Wien

Zwischen Wr. Neustadt und Biedermannsdorf findet man heute noch Reste des Wr. Neustädter Kanals,
welcher im 19. Jhdt. als Schiffahrtskanal gedient hat. Heute fliesst das künstlich geführte Gewässer in den
Krottenbach bei Biedermannsdorf. Die Speisung des Kanals erfolgt durch den Kehrbach und die Leitha.
Im Frühjahr des Jahres 1795 wurde mit der Nivellierung des Kanales begonnen, welcher von Wien bis zur
Adria führen sollte. Der Plan konnte aber nur zu einem kleinen Teil realisiert werden. Mit dem Bau wurde 1797
begonnen. Trotz aller Schwierigkeiten wie Finanzierungsproblemen, Übertragung von Eigentumsrechten,
strenge Winter und Rebellion von Arbeitern wurde der Kanal schon im Jahre 1803 zwischen Wien und Wr.
Neustadt fertiggestellt und 1804 von Schiffen befahren.
Mit dem Bau von Bahnlinien Mitte des 19. Jhdt. begann die langsame Zerstörung des Kanals. Der Abschnitt in
Wien bis Simmering und das Teilstück zwischen Biedermannsdorf und Simmering wurden in eine Bahntrasse
umgewandelt. Der verbliebene Rest diente zur Eisgewinnung und Wasser- und Stromversorgung der Fabriken
an den Ufern.
Durch den Bau einer neuen Umfahrungsstrasse bei Leopoldsdorf, südlich von Wien, wurde ein Teil des
ehemaligen Wr. Neustädter Kanals abgetragen und planiert. Da Leopoldsdorf in einer Senke liegt, musste der
Kanal auf einer erhöhten Trasse geführt werden. Bei den Abtragungsarbeiten wurde der Kanalgrund freigelegt.
Im ehemaligen Schlamm des Kanals fanden sich sehr viele gut erhaltene Gehäuse von Süsswassermollusken.

Bei den Aufsammlungen wurden insgesamt 22 Arten von Mollusken gefunden. Nur bei 4 Arten fand sich
Übereinstimmung im Vergleich mit der Fauna aus dem Donaustrom, aber 21 Arten finden sich auch heute in
den Donaualtwässern.
Nach Auswertung der Aufsammlung wird ersichtlich, dass Theodoxus danubialis und Viviparus acerosus als
dominante Arten im Wr. Neustädter Kanal lebten. Bei einigen Arten ist auf Grund der Einbettung im Tegel (er
wurde zur Abdichtung der Kanalsole verwendet) das Periostracum noch voll erhalten.

Die Fundortangabe Wiener Canal bei FITZINGER 1833 und PARREYSS 1849 bezieht sich auf den Wiener
Neustädter Kanal. Die Regulierung des Donaustromes sowie der Bau des Donaukanles erfolgte erst Jahre
nach der Veröffentlichung dieser Arbeiten.
FRANK (1986) zählt die Fundorte der Sammlung des Niederösterreichischen Landesmuseums auf. Die hier
übernommen Angaben beziehen sich auf den Ort Pfaffstätten (NÖ). Die Daten stammen aus den Jahren 1891
und 1892. Im vorigen Jahrhundert waren 13 Arten aus dem Kanal bekannt.
Die Ergebnisse zeigen weitgehende Übereinstimmung mit den Angaben von ZELEBOR, PARREYSS,
FITZINGER und FRANK.
Bemerkenswert ist das Fehlen von Microcolpia acicularis und Lithoglyphus natieoides im Wr. Neustädter
Kanal, da diese beiden Arten damals im Donaugebiet bei Wien häufig vorkamen.
Lithoglyphus natieoides findet sich heute noch in der Kuchelau (leg. HOPFINGER 1991) und in Bad Deutsch-
Altenburg (leg. FISCHER 1992) im Donaustrom. Auch in den Nebenarmen der Donau lebt diese Art
(HABERLEHNER 1986). Der Autor fand Lithoglyphus natieoides 1991 im Altarm bei Schönau und bei
Regelsbrunn.
Microcolpia acicularis kommt nur noch in Augewässern unterhalb von Wien vor (NESEMANN 1991, FISCHER
1992). Die Art war im Interglacial vom Schwarzmeergebiet bis nach Thüringen (Bayern) verbreitet (NATHAN
1953). Reliktäre Vorkommen gibt es noch im Hansybach (Bad Vöslau) und der Warmen Fischa (Bad Fischau)
mit der ökologischen Reaktionsform audebartii (PREVOST 1823).

Auch Unio crassus war früher weit verbreitet, heute gibt es nur mehr Einzelfunde in der Wiener Gegend
(NESEMANN 1989).
Die Besiedelung des Kanals erfolgte aus dem Donaubereich gegen die Strömungsrichtung. Ein Teil der Arten
wurde sicher durch Schiffe, Fische und Vögel übertragen. Da in der Leitha westlich von Wr. Neustadt nur eine
minimale Artenzahl lebt, gab es aus dem Süden keine Zuwanderung.

* l . in: Club Conchylia Inf. 24(1)12-13.
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GEGENÜBERSTELLUNG DER MOLLUSKENFAUNEN
Kanal Donau Au

GÄSTROPODA
Theodoxus danubialis (C. PFEIFFER 1828) F r) *
Viviparus acerosus (BOURGUIGNAT 1862). )Fr> *
Viviparus contectus (MILLET 1813) z) F l) *
Valvata pulchella STUDER 1820 . *
Valvata piscinalis (O.F. MÜLLER 1774) F l) *
Valvata cristata O.F. MÜLLER 1774
Lithoglyphus naticoides (C. PFEIFFER 1828) *
Bithynia tentaculata (LINNE 1758) F l) * *
Potamopyrgus antipodarum (GRAY 184 3) *
Microcolpia acicularis (A. FERUSSAC 182 3) F r )
Aplexa hypnorum (LINNE 1758)
Physa fontinalis (LINNE 1758)
Physella acuta (DRAPARNAUD 1805)
Physella heterostropha (SAY 1817) *
Acroloxus lacustris (LINNE 17 58)
Galba truncatula (O.F. MÜLLER 1774)
Stagnicola palustris (O.F. MÜLLER 1774)
Stagnicola corvus (GMELIN 1791)
Lymnaea stagnalis (LINNE 1758) z) F l) *
Radix peregra (O.F. MÜLLER 1774) F r)
Radixa ampla (HARTMANN 1821) . *
Radix auricularia (LINNE 1758) F l) F r) * **- *
Radix ovata (DRAPARNAUD 1805) Fl> * Ä *
Ferrissia wauteri (MIROLLI 1960)
Planorbis planorbis (LINNE 1758) *
Planorbis carinatus O.F. MÜLLER 1774 *
Anisus leucostoma (MILLET 1813) *
Anisus vortex (LINNE 1758)
Anisus spirorbis (LINNE 1758)
Gyraulus albus (O.F. MÜLLER 1774) * '•
Gyraulus crista (LINNE 17 58)
Hippeutis complanatus (LINNE 1758) •*•
Segmentia nitida (O.F. MÜLLER 17741.
Planorbarius corneus (LINNE 1758) F l) z) *
Ancylus fluviatilis O.F. MÜLLER 1774 •

BIVALVIA
ünio tumidus PHILIPSSON 1788 . *
Unio crassus PHILIPSSON 1788 Z)Fi)P)Fr) * Ä

ünio pictorum (LINNE 1758) z) F l)
Anodonta cygnea (LINNE 1758) F r)
Anadonta anatina (LINNE 1758) F r) *
Pseudanodonta complanata (ROSSMÄSSLER 1835)
Sphaerium corneum (LINNE 1758) Fi)Z)P)Fi) *
Sphaerium rivicola (LAMARCK 1818)
Musculium lacustre (O.F. MÜLLER 1774)
Pisidium amnicum (O.F. MÜLLER 1774) *
Pisidium casertanum (POLI 1791) *
Pisidium henslowanum (SHEPPARD 182 3) *
Pisidium nitidum JENYNS 183 2
Pisidium obtusale (LAMARCK 1818)
Pisidium lilljeborgii CLESSIN 1886
Pisidium subtruncatum MALM 18 8 5
Dreissena polymorpha (PALLAS 1771) *

Z) inZELEBOR (1851) P) in PARREYS (1849) Fi) in FITZINGER (1833) Fr> in FRANK (1986)
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Lage des Wr. Neustädter Kanals
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Zusammenfassung

An einer Baustelle konnte die subrezente Molluskenfauna des Wr. .Neustädter Kanals bei
Leopoldsdorf untersucht werden. Es lebten dort 22 Arten. Grosse Übereinstimmung zeigt
das Artenspektrum mit den Donauauen (21 gemeinsame Arten), weniger mit dem
Donaustrom (4 Arten).

Summary

At a construetion site the former mollusc fauna of the Wr. Neustädter Kanal near
Leopoldsdorf has been investigated. 22 species were found. There is greater
correspondence to the waters of the riverine forests of the Danube (21 species) than to the
flowinc| Danube (4 species). . • ^
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